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seiner Frohbotschaft : Jesus, Apokalypse, Reich 1482—Jesus und
der Vater; Paradiesschlange als Heiland ; die drei Wunsch-Myste¬
rien : Auferstehung , Himmelfahrt,Wiederkehr 1493—Fanatismus
und Ergebung in Allahs Willen : Mohammed 1504
III . Der Kern der Erde als wirkliche Exterritorialität / Die Straße
des unvorhandenen Wozu 1509—Unabwendbares und wendbares
Schicksal oder Kassandra und Jesajas 1511 —Gott als utopisch
hypostasiertes Ideal des unbekannten Menschen; Feuerbach, Cur
Deus homo nochmals 1515—Rekurs auf Atheismus; Problem des
Raums, in den der Gott hinein imaginiert und utopisiert wurde
1524 —Verweile-doch in religiöser Schicht: Die Einheit des Nu
in der Mystik 1534—Wunder und Wunderbares ; Augenblick als
Fußpunkt der Nike 1540

54. Der letzte Wunschinhalt und das höchste Gut.
Trieb und Speise 1551 —Drei Wünsche und der beste 1552 —
Wertbilder als Abwandlungen des höchsten Guts ; Cicero und die
Philosophen 1555 —Verweile-doch und höchstes Gut , Problem
eines Leitbilds im Weltprozeß 1562—Nochmals Trieb und Speise
oder Subjektivität , Objektivität der Güter , der Werte und des
höchsten Guts 1566 —Schwebung und Strenge im Bezug aufs
höchste Gut (Abendwind , Buddha-Statue, Reichsfigur) 1577 —
Zahl und Chiffer der Qualitäten ;Natursinn des höchsten Guts 1593

1392

1551
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55- Karl Marx und die Menschlichkeit;Stoff derHoffnung 1602
Der rechte Schmied 1602 —»Alle Verhältnisse umzuwerfen , in
denen der Mensch ein erniedrigtes , ein geknechtetes, ein verlas¬
senes, ein verächtliches Wesen ist« 1604—Säkularisierung und die
Kraft, auf die Füße zu stellen 1609—Traum nach vorwärts ,Nüch¬
ternheit , Enthusiasmus und ihre Einheit 1616 — Gewißheit,
unfertige Welt , Heimat 1622

Namen - und Titelregister . 1629

XVIII
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